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Höhepunkt 2009
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Überregionales 
Großereignis mit
Schwerpunkt in Braz

Höhepunkt 2008
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Die Beharrlichkeit unseres Ka-
pellmeister hat sich gelohnt

auf der Bühne im Davennasaal

nach der Besprechung mit den Juroren

riesen Jubel nicht nur bei Mario

Nachdem unsere Nachbarn 
mit der Ausrichtung des Be-
zirksmusikfestes 2008 für 
den Blasmusikbezirk Bludenz 
betraut wurden, war es für 
uns selbstverständlich, dass 
wir auch am Wertungsspiel 
teilnehmen. 
Der Ansporn war natürlich 
sehr groß, wollte man doch 
vor eigenem Publikum sein 
Bestes geben.
Als Pflichtstück musste der 
„Festmarsch“ von Johann 
Strauß vorgetragen werden.
Das Selbstwahlstück wird 
aus einem Katalog ausge-
wählt, der für jede Grup-
pe von A (sehr leicht) bis E 
(sehr schwierig)  vom Blas-
musikverband jährlich zur 
Verfügung gestellt wird. Da 
wir in Stufe C antreten woll-
ten entschieden wir uns für  
„Aquarium“. 
Die intensiven Proben, der 
Fleiss aller Musikantinnen 
und Musikanten und auch der 
unbedingte Wille, sich im ei-
genen Tal von der besten Sei-
te zu zeigen, musste schließ-
lich den Ausschlag für diese 
Leistung gegeben haben.
Die Bewertungsmodalitäten 
wurde bundesweit auf ein 
Punktesystem abgeändert, 
das in der Spitze 100 Punkte 
als Maximum ausweist.
Da sich in den letzten Jah-
ren die Bewertungen der Ju-
roren, vor allem einmal mehr 
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zunehmende Routine und der 
Fleiss der Akteure ...

auch die langgedienten Musikanten freuen sich

Bgm. Werner Walser ist stolz auf den MVB

Dank an Vize.Bgm. Peter Ritter und Petra Vaplon

in Vorarlberg, gravierend 
verschärft haben, sind alle 
Bewertungen über 90 Punkte 
ein ausgezeichneter Erfolg. 
Wir erreichten 90,19 Punkt.
Die Beharrlichkeit, mit der 
uns Kapellmeister Manfred 
Vonbank in den letzten Jah-
re für solche Ereignisse get-
rimmt hatte, sollte sich be-
zahlt machen. Die Teilnahme 
an den Wertungsspielen im 
Bregenzerwald als Gastka-
pelle schlägt sich in der zu-
nehmenden Routine und ei-
ner gewissen Abgeklärtheit 
nieder.
Für die Musikanten der Brazer 
Böhmischen blieb allerdings 
nicht viel Zeit zum Feiern, da 
diese auch den Frühschoppen 
gestalteten. 
Ein interessiertes Publikum 
machte diesen Frühschoppen 
zu einem sehr vergnüglichen 
Vormittag.
Am Nachmittag nahmen wir 
dann wieder mit der gesam-
ten Kapelle am Umzug teil. 
Ein herzliches Danke ergeht 
an dieser Stelle  an unseren 
Festführer Vize Bgm. von Blu-
denz, Peter Ritter, mit seiner 
Festdame Petra Vaplon. 
Ein Kompliment aber auch 
an die Vereinigte Harmonie-
musik Stallehr-Bings-Radin 
für die hervorragende Orga-
nisation. Wir haben ein sehr 
schönes und erfolgreiches 
Wochenende  erlebt.
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Ein Großereignis wirft sein 
Schatten voraus

Wie bei einem Puzzle fügte sich 
eine Idee nach der anderen zu 
einem Projekt zusammen, das sich 
immer besser anhörte, immer mehr 
Gestalt annahm. 
Unser Kapellmeister Manfred hatte 
die Idee mit einem Blasmusiktri-
athlon, zu dem wir aber auch aus-
ländische Kapellen einladen woll-
ten. Somit ergab sich die Frage mit 
der Unterbringung. Die Verbindung 
zum Tourismus war damit gege-
ben. 
Nachdem aber auch die ÖBB 125 
Jahre Arlbergbahn im Jahr 2009 
feiert, ergab sich der nächste Ver-
knüpfungspunkt. Wie kann man 
aber das alles unter einen Hut 
bringen ? Somit waren wir bei der 
Regio angelangt. Mit Mag. Chris-
toph Thöny konnten wir den rich-
tigen Mann ebenfalls begeistern.So 
reifte die Idee zu einem gemein-
samen Projekt, das dem ganzen Tal 
einen neuen Impuls geben kann.
Über die Regio war es dann auch 
möglich im Rahmen der sogenann-
ten Leader-Projekte beim Land 
einen Antrag um EU-Förderung 
einzubringen, der dann auch ge-
nehmigt wurde. Somit ist für die 
Regio auch die Kostenseite kalku-
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Miteinander im Tal etwas bewegen
die Regio unterstützt Ideen

lierbar. 
Wir wiederum wollten auch vom Image der 
Bierfeste weg und hatten durch die Einla-
dungen in den Bregenzerwald auch gese-
hen, was man bewegen kann, wenn man 
zusammenarbeitet.
So enstand die Idee eine Klostertalwoche 
zu kreieren, die als Plattform auch weiter 
verwendet werden kann.
Das Programm für die Woche steht be-
reits:
von Montag bis Mittwoch werden an ver-
schiedenen Bahnhöfen Aktivitäten in Form 
von Lesungen, Bildpräsentationen oder 
musikalischer Kleinkunst gesetzt. 
Am Donnerstag gibt es die erste Kloster-
taler Kulturnacht, bei der sich alle Vereine 
des Tales präsentieren können. Aber auch 
allen anderen Gruppen wollen wir eine 
Chance bieten sich zu präsentieren.
Am Freitag beginnt der Blasmusik-Triath-
lon. 
Was ist das?
Dadurch, dass in vielen Kapellen mehrere 
Ensembles, wie Bauerkapelle, Blech- und 
Holzensembles oder andere Gruppen, be-
stehen, wollen wir diesem Trend Rechnung 
tragen und bieten einem Verein somit an, 
dass er als Musikkapelle in 3 Sparten an-
treten kann aber nicht muss. Eine ausge-
klügelte Punktevergabe stellt ein faires Er-
gebnis sicher. 
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Am Freitag ist aber auch die Schlussfeier 
der ÖBB anlässlich 125 Jahre Arlbergbahn 
in der Festarena. Gleichzeitig versuchen 
wir auch das größte Eisenbahner-Musi-
kantentreffen in Österreich auf die Beine 
zu stellen. Am Abend spielt das Quintett 
Juchee. 
Am Samstag sind die weiteren Wertungs-
spiele, ein Bauernmarkt am Schulplatz 
und am Nachmittag bereits Unterhaltung 
mit diversen Böhmischen- oder Bauern-
kapellen. Am Abend spielt das Goldried 
Quintett.
Der Sonntag gehört dann ganz der Blas-
musik. Ein Festumzug ist angesetzt, zu 
dem sich bereits sehr viele Kapellen ange-
meldet haben. Die Pfundskerle beschlie-
ßen den Abend.
Unser Bestreben ist es, die ganze Talschaft 
in das Programm einzubinden. Das Hand-
werk genauso wie die Gastronomie oder 
die Vereine und Gruppen des Tales.
Weiters verhandeln wir auch über eine Wo-
che freie Fahrt mit den Bussen. Von Don-
nerstag weg ist ein Nacht-Busfahrplan im 
ganzen Bezirk geplant, damit jeder sein 
Auto auch wirklich stehen lassen kann. 
Busse werden in den Walgau, ins Montafon 
oder Walsertal geführt. Auch in der Nacht.
Über die eigens eingerichtete Internetsei-
te werden wir die Bevölkerung permanent 
am Laufenden halten.
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Das Vereinsjahr hatte einiges zu bieten
Jugendseminar, Herbstmesse Dornbirn

Das erste Mal in der Geschichte 
des Musikverein Braz wurde eine 
Frau für 25 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. Sabine Gassner ist seit 
1983 beim Verein, ist eine hervor-
ragende Klarninettistin und Obfrau 
Stellvertreter.
Hubert Zech (li) gehört bereits 40 
Jahre dem Musikverein Braz an. 
Er bekleidete einige Funktionen, 
spielt 1. Tenorhorn mit Leib und 
Seele  und ist außerdem unser Kü-
chenchef. 
Mario (re) wurde ebenfalls für 25 
Jahre Mitgliedschaft geehrt. Mario 
spielt Tuba und zeichnet sich durch 
Beständigkeit und handwerkliches 
Geschick immer wieder aufs Neue 
aus.
Wir wünschen allen Jubilaren noch 
viel Spaß in unseren Reihen.
Nach einer langjährigen Pause griff 
Barbara Hueller und Martin Zech 
die Idee des Jungmusikerlagers 
wieder auf und organisierten für 
den Musikantennachwuchs ein Se-
minar auf der Tschengla. Am Don-
nerstag fuhren die Jungmusikanten 
nach Bürserberg und bezogen ihre 
Zimmer im Jugenderholungsheim 
Bürserberg. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde das Seminar mit 
einer Orchesterprobe auf der Te-
rasse eröffnet. Darauf folgten drei 
Tage mit Theorie- und Ensemble-
stunden und Orchesterproben. Die 
Jungmusiker waren mit voller Be-
geisterung dabei. Den ganzen Tag 
war um und im Haus Musik zu hö-
ren. Sogar trockene Theorie wurde 
bei diesem Seminar in ein tolles 
Paket verpackt.
Die Alpenstadt Bludenz präsen-
tierte sich heuer während der 
Herbstmesse mit einem eigenen 
Stand. Gerne folgten wir der Einla-
dung und spielten im Wirtschafts-
zelt und beim Stand der Stadt Blu-
denz für zwei Stunden.

Ehrung anlässlich 25 bzw. 40 Jahre Mitglied

Proben bei Traumwetter
Herbstmesse Dornbirn mit Stadt Bludenz
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Empfang der Klostertaler
japanischer Austauschschüler 

Nachdem die Klostertaler zum 
zweiten Mal den Grand Prix der 
Volkmusik gewonnen hatten, trom-
melten die Bürgermeister des Tales 
die Musikkapellen, Feuerwehren 
und einige andere Vereine zusam-
men, um den Siegern einen impo-
santen Empfang zu bereiten. Allein 
die Farbenpracht der verschieden 
Musikkapellen, die alle miteinan-
der eine Kapelle bildeten war schon 
herrlich anzusehen. 
Zu einer etwas kalten und vor allem 
nebligen Angelegenheit wurde die 
Alpmesse auf Gavar, die wir mit ei-
ner Bläsergruppe umrahmten. Der 
alljährliche Jubilareausflug führ-
te uns vom Silbertal nach Dalaas, 
wo ein Zwischenstopp von Manfred 
vorbereitet war. Fein Gegrilltes er-
wartet uns.
Die Haussammlung wurde im No-
vember durchgeführt und brachte 
wieder einen ansehnlichen Betrag 
in die Kasse. Wir bedanken uns auf 
diesem Wege recht herzlich bei al-
len Spendern. Vor allem aber auch 
ein Danke an alle jene, die uns 
auch während des Jahres mit Rat 
und Tag unentgeltliche zur Verfü-
gung stehen. 

Großer Bahnhof für die Klostertaler

Yu Ogura aus Japan verbringt ein Schuljahr als Austauschschüler bei der Familie Hueller 
in Innerbraz. Dabei stellte sich heraus, dass Yu auch Oboe spielt. Yu spielt in Japan bei 
einem erfolgreichen Schülerorchester mit und so war es naheliegend, ihn auch in unseren 
Reihen willkommen zu heißen. Yu geht in die fünfte Klasse des BORG Bludenz. Hier gibt es 
viel Freizeit, in Japan ist alles eingeteilt, meinte er. Seine Gastoma Elisabeth Ebenberger 
lernt mit ihm jeden Tag Deutsch, um die Sprache besser zu beherrschen. Ansonsten ver-
ständigt er sich auf Englisch. Beim Cäciliakonzert ist er natürlich auch mit dabei.
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P R O G R A M M
Frank Erickson Overture Jubiloso
Arr. Tomohiro Tatebe Suite on Celtic Folk Songs 
    I)  March
  II)  Air
 III)  Reel 

Gioacchino Rossini La Gazza Ladra
 (Die diebische Elster)

           P A U S E
Schülerblasorchester Musikverein Braz

Johann Strauß Festmarsch
Claude Francois/Jaques Revaux My Way
Gesang Lothar Burtscher

John Miles Music
Gesang Lothar Burtscher

Manfred Vonbank Ehrung 
 20 Jahre Kapellmeister 

MUSIKVEREIN BRAZ

Cäciliakonzert 
Sonntag, 7.12.2008

Klostertalhalle Braz
Beginn 20.15 Uhr


